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Uv. 286 ! Alteustelg, Samstag de« 3 . Dezember

Zur Lage. !
Der 1. Dezember mutz als ein Tag von historischer Be¬

deutung für die deutsche und europäische Geschichte fest¬
gehalten werden , auch wenn heute weder Jubel noch Hatz
angebracht ist . Aber der feierliche Akt der Unterzeichnungdes Sicherheitspaktes in London kann und mutz eines Ta¬
ges im Leben der Völker Europas Bedeutung gewinnen,wenn sie auch heute noch nicht in ihren Auswirkungen klar
erkennbar ist . Schon die Feierlichkeiten in London an unh
für sich , noch mehr die bedeutsamen Worte der Vertreter
von sieben Völkern Europas über den Friedenswillen zei,
gen, daß hier ein Anfang einer zukünftigen Entwicklung
vorliegt , die in der Gegenwart , wo Sorge und Not man¬
cherlei Art auf dem deutschen Volke liegt , noch in dev
Schleiern der Kriegs - und Nachkriegszeit und des Geistesvon Versailles verborgen ist . So bedeutet der 1 . Dezemberdas Ende der Locarnokrise und den Anfang eines neuenWillens , der getragen wird vom Vertrauen der Völker und
vom Vertrauen der verantwortlichen Staatsmänner . Es ist
nicht so, datz wir den politischen Himmel voller Geigen ^
sehen , aber wir erkennen in der Annahme des Locarno - !
Vertrages im Reichstag mit 291 gegen 174 Stimmen , dis !
sich am 27 . November unter Ablehnung aller Mißtrauens - >
anträge vollzog, und in der Unterzeichnung der verschiede - ?
nen Abkommen in London eine außenpolitische Tatsache k
von größter Tragweite . „Ein Werk der Befriedigung und !
Versöhnung , die Grundlage für aufrichtige Freundschaft
zwischen den sieben europäischen Völkern" hat der König -
von England das Werk von Locarno genannt . Und der ,
deutsche Reichskanzler Dr . Luther hat in offener , jedem ;
Deutschen aus dem Herzen kommender Weise in der feier - l
lichen Sit ng in London betont : „Die Tatsache, datz Ge - !
bietsteile meines Vaterlandes unter den Auswirkungen !
des Krieges noch leiden , mutz in absehbarer Zeit ebenso !
der Vergangenheit angehören wie der Gedanke des Miß¬trauens , dem wir gemeinschaftlich entsagen wollen .

" Der
deutsche Reichsautzenminister Dr . Stresemann sagte : „Der
Vertrag soll einen neuen Zeitabschnitt des Zusammenwir¬
kens der Nationen einleiten , er soll an die sieben Jahreder Nachkriegszeit eine Zeit wirklichen Friedens anschlie¬ßend Noch weitergehend gingen die Hoffnungen und
Wünsche des französischen Ministerpräsidenten Vriand , der
zu glauben wagt , datz das Vertragswerk „Europa erneu¬
ern" werde.

Wir sind weit entfernt von einer Locarnopsychose , zumalein Winter schweren Mißvergnügens vor der Türe stehtund es lange genug dauerte , bis die Sieger zur Einsichtkamen, datz der Friede doch etwas anderes sein mutz als
die Fortsetzung des Krieges mit anderen Mitteln . Das
Friedensfest in London hindert nicht die Tatsache, datz der
Warenaustausch mit Deutschland noch in allen Ländern , jauch bei den 6 Locarnomächten , auf Hemmungen stößt, die kuns die Erfüllung der Verpflichtungen aus dem Dawes - t
abkommen zur Unmöglichkeit macht. England hat erst die- !
ser Tage neue Einfuhrzölle verhängt . Erst dann , wenn die -
„andern " mit der Abrüstung wirklich Ernst machen und so !
die Herstellung des inneren Gleichgewichts in Europa er- s
möglichen , ist die Gewähr vorhanden , datz der Locarno¬
friedenswille sich Bahn schafft . Und dann muß sich jenevon Deutschland erstrebte Abänderung oder Auslegung des
Versailler Friedsnsdiktats ergeben , die die Ketten bricht,die uns heute noch politisch und wirtschaftlich angelegt sind , zDie Angriffe der Parteien , vor allem der Deutschnatio- i
nalen gegen das Vertragswerk , sind seit der Unterzeich- ,
nung der Locarnogesetze durch den Reichspräsidenten von -
hindenburg stiller geworden . Wenn nun von rechtsradi - §kaler Seite versucht wird , den verantwortlichen deutschen sMunstern und dem Reichspräsidenten jedes nationale Ge- sfühl abzusprechen , so ist das ein Verfahren , das sich selbst -
richtet. Hindenburg ist in seiner Persönlichkeit und seinem !
ganzen Leben ein Vorbild treuer deutscher Pflichterfüllung ?
gewesen . Er ist und bleibt der Mann deutschen Vertrau - !ens, das nicht gekündigt werden kann . Seitens der Ver - »
antwortlichen wird der Locarnovertrag nicht als eine Po - -litik des erfüllungsbereiten Pazifismus betrachtet , sondern <als eine Notwendigkeit zur Sicherung der deutschen Lebens - !

Thainberlain und Hindenburg werden in einem !
englischen Blatt als die Männer bezeichnet , denen der Ab- -
Wutz des Vertrages zu danken sei . Möge die deutsche 8
Hoffnung und Zuversicht auf das Werk in einer Fort - ;
>etzung der Befreiungspolitik ihre starken Stützen finden ! sKleine Beweise des neuen guten Willens liegen von !
Zegnerischer Seite am Ende dieser Woche bereits vor . So zhat die Räumung Kölns bereits begonnen und sie soll nachenglischen Quellen bis Ende Januar vollzogen sein. DieBelgier haben die berüchtigten Kriegsverbrecherprozesse

Deutsche eingestellt. Frankreich soll es angeblichSleichfalls tun . Lhamberlain hat im englischen Unterhaus !nner bösen Kriegslllge gegen Deutschland ein Ende ge- Imacht. Er nahm die,Lüge über die deutschen Leick-e«-

,abriken zurück und gab ver Hvysnung Ausdruck, datz der '
falsche Bericht des englischen Kriegsamts nie mehr erwähntwerde. Die Anregung dazu hat zweifellos der deutsche -
Reichskanzler in London gegeben, denn Lhamberlain stützte s
sich auf eine Erklärung Dr . Luthers , datz niemals eine !
Grundlage für die Geschichte vorhanden gewesen sei . Ueber
Rückwirkungen und Erleichterungen verhandelten die deut-wen Delegationsführer noch einige Tage in England . In :
Paris soll in den nächsten Tagen eine Sachverständigen - skonferenz zusammentreten , die deutsche Luftschiffahrtsfra - i
zen zu prüfen hat . j

Unterdessen sind Dr . Luther und Dr . Stresemann am '
Freitag aus London nach Berlin zurückgekehrt . Ihr erster :
schritt ist , datz sie und mit ihnen die ganze Rerchsregierung s
suriicktritt. Der Reichspräsident wird allerdings die Mini - !
fter mit der Fortführung der Geschäfte beauftragen , aber sdie Parteien haben nun Spielraum , um eine neue Regie - j
rung zu bestellen. Sie haben bereits in dieser Woche ver- -handelt , mit dem Zweck, eine Regierung der Großen Koa- k
lition zu bilden . Aber sie stößt auf allerlei Schwierigkei- sten. Wir dürfen uns auf eine längere Regierungskrise ge- !
faßt machen , wenn auch anzunehmen ist, daß es nach der ?
Rückkehr von Dr . Luther und Stresemann etwas schneller i
geht . Aber die Parteien von der Sozialdemokratie bis zur :
Volkspartei unter einen Hut zu bringen , bedeutet schon an '

sand für sich ein schweres politisches Problem . ^
, In Frankreich hat am Ende der vorigen Woche Vrianil jein neues KWnett zusammengebracht, ist nach London gch >

-fahren und schon am Mittwoch mittag vor die Kammer ge- ;
treten , um die Regierungserklärung zu verlesen . Dieses >
neue Programm basiert auf Locarno , beschäftigt sich aber sin der Hauptsache mit der inneren Krise in Frankreichs s
Schulden und Defizit der Staatsfinanzen spielen die aus
schlaggebende Rolle , ja man kann sagen, die Frage domb s
niert : Wie bannen wir die Inflation ? Der neue Finanz-
plan Loucheurs sieht starke Steuererhöhungen vor , und s
eine weitere Uebergangs -Pumpwirtschaft . Die Kammer !
sprach schließlich mit 257 gegen 229 Stimmen dem neuen !
Kabinett das Vertrauen aus und genehmigte das Finanz - <
Programm und die entsprechenden Gesetze. Das Kabi nett i
Briand steht aber auf schwachen Füßen , weil namentlich ^im Senat Schwierigkeiten zu erwarten sein werden . Di« r
Existenz der Regierung Briand ist rwu Parteimachenschaf - s
ten abhängig . k

Auch in Spanien hat man eine Regierungskrise hinter ^
sich . Das Direktorium ist zurückgetreten, weil die Armee
die Einsetzung einer bürgerlichen Regierung forderte . Der
König von Spanien betraute wieder General Primo de
Rivera mit der Kabinettsbildung , der nur eine Umbil¬
dung der Regierung vornahm . Das Kabinett wird den
bisherigen Kurs fortsetzen . Der neue Außenminister gilt
als Freund Deutschlands.

In Genf wird in kommender Woche der Völkerbundsrat
zusammentreten , um laufende Angelegenheiten zu erledi¬
gen. Im griechisch-bulgarischen Grenzzwischenfall ist von ^
einer Völkerbundskommission Griechenland als der Schul¬
dige ermittelt . Der Völkerbundsrat wird das bestätigen und
Griechenland für den Schaden haftbar machen . Bereits wird
in Genf von einem Ausschuß die Abrüstungsfrage geprüft , ^um Vorschläge für eine Abrüstungskonferenz zu machen . ?
Deutschlands Eintritt in den Völkerbund wird sich nach ?
Aeutzerungen Stresemanns bis zum März nächsten Jahres )
hinauszögern , da erst die neu zu bildende Regierung das ;
Gesuch für den Eintritt stellen wird . 8

In Syrien spitzen sich die Ereignisse immer mehr zu . Die j
syrischen Froibmtskämpfer sollen alle Vorbereitungen zur «
Entscheidungsschlacht getroffen haben . k

Neuer vom Tage
Aus dem Neichsrat

Berlin , 4 . Dez . Der Neichsrat erledigte am Donnerstaig
den italienischen Handelsvertrag und die Zollabkommen n«t
der Schweiz und Oesterreich durch Kenntnisnahme ohne
Einspruch. Der Reichsrat erklärte sich einverstanden mit !
einer vom Reichsminister für Ernährung zu erlassenden k
Verordnung über den Handel mit Tafelschokolade , die am 8
1 . Juli 1926 in Kraft treten soll . Die Verordnung be¬
stimmt, daß Tafelschokolade im Einzeloerkohr nur in be¬
stimmten Einheiten des Gewichtes gewerbsmäßig verkauft
oder feilgehalten werden darf . Zugelassen sind Tafeln mit
einem Reingewicht von 500 , 260 , 200 , 126 , 100, 50 und 35
Gramm . Die Regierung hat im Neichsrat ein Gesetz zur
Senkung der Lohnsteuer eingsbracht, das nichts anderes !
enthält als die Bestimmung, daß der steuerfreie Lohnbetrag !
vom 1 . Januar 1926 ab von 80 aus 100 Mark erhöht wer- 8
üen soll, lieber die Reaierungsvorl -age ward« namentlich
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abgestimmt und es ergav stu, vyre Annahme mit 51 gegen
l6 Stimmen . Dagegen stimmten Bayern , Thüringen , Hes¬
sen und Mecklenburg-Schwerin.

Die Ankunst der deutschen Delegation in Berlin
Berlin , 4 . Dez . Die deutsche Delegation aus London ist

heute mittag 12 .32 Uhr planmäßig auf dem Lehrter Bahn¬
hofe eingetroffen . Zur Begrüßung hatten sich eine An¬
zahl Mitglieder des diplomatischen Korps , darunter der
rnglische Geschäftsträger , der belgische Botschaftsrat Graf
Fxelles , der tschechoslowakische Gesandte Professor Krofta
und andere eingefunden . Von der Reichsregierung waren
ser Reichswehrminister Dr . Getzler und die Ministerial-
üirektoren Köpke , Wallrath und Kiep anwesend . Die Gat¬
tin des Reichsautzenministers Dr . Stresemann und Frau
oon Schubert , sowie eine große Zahl Pressevertreter nah¬
men gleichfalls teil . Reichskanzler Dr . Luther begab sich
sofort zur Berichterstattung zum Reichspräsidenten.

Vor dem Rücktritt des Reichskabinettes
Berlin , 4 . Dez . Nach den bisherigen Dispositionen fin¬

det am Samstag vormittag eine Kabinettssitzung statt , in
der verschiedene Fragen zur Beratung stehen. Dieser Si¬
tzung wird sich eine Ministerbesprechung anschlietzen und es
ist anzunehmen , datz dann der Reichskanzler dem Reichs¬
präsidenten die Demission des Kabinetts unterbreiten wird.

Zentrale Lohnverhandlnngeu bei der Reichsbahn
Berlin , 4 . Dez . In den Verhandlungen im Reichsarbeits-

mmisterium zur Beilegung der Lohndifferenzen in einer
Reihe von Reichsbahndirekt ionsbezirken einigten sich die
Parteien dahin , datz die Verhandlungen auf alle Bezirke
ausgedehnt werden sollen . Die ersten Besprechungen für
Sine allgemeine Neuregelung der Löhne bei der Reichsbahn
sollen am Montag im Hauptverwaltungscunt der Reichs¬
bahngesellschaft ftattfinden.

Demokratischer Parteitag
Breslau , 4. Dez. Im Konzerthaussaal wurde am Don¬

nerstag abend der 6. Reichsparteitag der Deutschen demo¬
kratischen Partei eröffnet . Den Hauptvortrag des Abends
hielt anstelle des verhinderten Reichsministers a . D. Koch
v-er Reichstaigsabgeordnete Dr . Haas , der in zweistündiger
Rede den Locavnovertrag und die Stellungnahme der Deut¬
schen bürokratischen Partei dazu erörterte . Danach sprach
der Reichstagsabgeordnete Oskar Meyer über die wirt¬
schaftliche Seite des Locarnovertrages und die Eimoirkuus
der Reichsregierrmg auf die deutsche Wirtschaft.

Neu« Wohnungsauforderungen der Besatzungstruppen in
der Pfalz

München, 4. Dez . Wie wir erfahren , hat die Besatzungs¬
behörde von der Stadtverwaltung Neustadt a. d . H . die
Bereitstellung von 30 Unteroffizierswohnungen bis zum
10. Dezember verlangt . Wie verlautet , soll nach Neustadt
11L oder 2 Bataillone Jnfan ! ie neu verlegt werden . Auch
nach Zweibrücken sollen neue französische Truppen ksmmen.

Rivera über die Absichten der neuen Negierung
Paris , 4 . Dez. Haoas berichtet aus Madrid : General

Primo de Rivera erklärte : Auch für das neue Kabinett ist
die Verfassung unantastbar . Ihr Programm wird unver¬
züglich veröffentlicht werden mit einem Erlaß , in dem
den Männern , die seit 1923 das nationale Leben in Gang
gehalten haben , der Dank zum Ausdruck gebracht wird . Der
Grundsatz, daß Militärpersonen sich jeder politischen Be¬
tätigung zu enthalten haben , wird durch ein Dekret unver¬
züglich in Kraft gesetzt werden . Die von Militärpersonen
besetzten Posten der Zivilgouverneure werden alsbald Zi¬
vilpersonen übergeben werden . Eine Stellvertretung des
Ministerpräsidenten wird geschaffen werden . Bersamm-
lungs - und Pressefreiheit unterliegen weiterhin den gleichen
Beschränkungen wie zur Zeit des Direktoriums.

Die Wirren in China
Peking , 4 . Dez . General Feng wird eine Konferenz ein¬

berufen, auf der die Vertreter der hauptsächlichsten Mili¬
tärführer über die Beendigung der militärischen Unter¬
nehmungen und über die Teilung des Gebietes beraten
sollen . Für die Zwischenzeit schlägt er ein Koalitionskabi-
nett vor . Nach der Konferenz würde man über die Stellung
des Präsidenten der Republik , der bis dahin im Amte blei¬
ben solle, und über die Schaffung eines verantwortlichen
Kabinetts beraten können.
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Keine Konferenz in Paris.
Berlin » 8 . Dez . Die Londoner Meldung » daß als Fort¬

setzung der Besprechungen in London gelegentlich der Un¬
terzeichnung des Locarnovertrags im Februar eine neue
Konferenz in Paris stattfinden solle, wird von mehreren
Blättern als unzutreffend bezeichnet . Es würden vielmehr in
den in Betracht kommenden europäischen Hauptstädten , al¬
so auch in Berlin » Verhandlungen geführt , die eine Son¬
derkonferenz überflüssig machten . Im Verlaufe dieser Ver¬
handlungen könne sich möglicher Weise ergeben , daß der
deutsche Außenminister mit dem französischen Ministerprä¬
sidenten in Paris zusammentreffen werde . Z . Zt . liege je¬
doch kein Anlaß zu einer Reise Dr . Stresemanns nach Pa¬
ris vor . Nach der Rückkehr des Reichskommissars für das
besetzte Gebiet würden in Koblenz Besprechungen über di§
noch strittigen Rheinlandfragen ausgenommen werden.
Was die Bestimmungen für die deutsche Luftfahrt betrifft,
so glauben mehrere Blätter , daß die in Paris vorgesehenen
Verhandlungen zu einem befriedigenden Ergebnis führen
werden.

Bergwerksungliick.
Beulder (Colorado ) , 8. Dez . In der Hauptstrecke des

der hiesigen Fairview -Minengesellschaft gehörenden Berg¬
werks ist ein Erubenbrand ausgebrochen, wodurch 40
Bergleute in dem brennenden Bergwerk eingeschlossen wur¬
den. 6 Rettungsabteilungen sind nach dem Ort des Un- :
glücks abgefahren , da die an Ort und Stelle befindlichen §
Arbeiter infolge des Fehlens von Rauchschutzhelmen sich ^

außer Stande sehen , in die brennende Strecke einzudringen . -

Eine Erklärung des neuen Oberkommissars in Syrien , j
London» 8 . Dez . Nach einer Reutermeldung aus Bei¬

rut sagte de Iouvenel in einer Ansprache an die Vertreter
des Rats von Eroß -Libanon : Zur Belohnung für ihre Lo¬
yalität gegenüber Frankreich erhielten sie das Recht eine
eigene Verfassung auszuarbeiten . Auch andere Staaten
könnten dies tun , wenn sie die Feindseligkeiten einstellten.

Die französische Kammer und die deutsch -französischen
Handelsbeziehungen.

Paris » 8. Dez . Die Kammer hat gestern die General - !
diskussion über das Budget des Ministeriums des Innern , ;
da der Minister nicht anwesend war , alsbald unterbrochen , ?
um zur Eeneraldiskussion des Budgets des Handelsministe-
riums überzugehen . Im Verlauf der Debatte erklärte der s
Radikale Jean , der neue deutsche Zolltarif behindere die <
Einfuhr landwirtschaftlicher Produkte Frankreichs nach ;
Deutschland. Ein modus vivendi mit Deutschland sei des- z
halb anzustreben . Die Regierung müsse die Verhandlungen !
mit Deutschland unverzüglich wieder aufnehmen . Handels - !
minister Daniel Vincent , der zweimal das Wort nahm , er - !
klärte über die Frage eines französisch -deutschen Handelsab - s
kommen solle , sobald der zuständige Kammerausschutz sich
hierüber ausgesprochen habe , debattiert werden . Er wolle >
dann auf alle Anregungen hinsichtlich der deutsch-französi- s
scheu Handelsbeziehungen im einzeln antworten . Gegen die !
bemängelte Erhöhung der deutschen Zölle auf landwirt - !
schaftliche Produkte Frankreichs habe die französische Regie¬
rung protestiert . Die deutsche Regierung habe geantwor¬
tet , daß es nicht möglich sei, Frankreich in diesem besonderen
Falle entgegenzukommen, solange nicht ein allgemeines )
Abkommen abgeschlossen sei, das im übrigen vom Parla¬
ment ratifiziert werden muffe . Gegen einen Zwischenruf
von Prevet , der schon im Verlauf der Aussprache gegen
eine Gewährung der Meistbegünstigung an Deutschland
eingetreten war : „Das wäre uns nicht passiert vor der
Räumung des Ruhrgebiets ! " protestierte die Linke. Der ^
Handelsminister schloß , es geschehe alles , um den Abschluß s
eines Handelsabkommens mit Deutschland zu beschleunigen, s
Die Regierung werde sich um das Zustandekommen eines
Sonderabkommens vor dem Abschluß eines allgemeinen
Handesvertrags über die Einfuhr von französischen Gemü¬
sen und Früchten nach Deutschland bemühen . Hierauf
wurde die Debatte geschloffen.

Gründung des vorbereitenden Ausschusses für die Ab¬
rüstungskonferenz.

Paris , 8 . Dez . Zu dem vom Völkerbundsausschuß für
die Herabsetzung der Rüstungen getroffenen Beschluß , einen
sogenannten vorbereitenden Ausschuß für die Abrüstungs¬
konferenz zu bilden , glaubt der Sonderberichterstatter der
Havasagentur aus Genf Mitteilen zu können, daß man fol¬
genden Staaten einen Sitz in diesem Ausschuß anbieten
werde : Deutschland, Rußland , Ver . Staaten , Polen , Jugo¬
slawien , Rumänien , Finnland und Holland.

Amerika zur Frage seiner Beteiligung an einer
Abrüstungskonferenz.

New dort , 8 . Dez . Associatet-Preß meldet aus Was¬
hington : In offiziellen Kreisen hält man mit einer unmit¬
telbaren Erklärung über den Vorschlag des Abrüstungs¬
ausschusses des Völkerbundes , Rußland und Amerika zur
Teilnahme an den Vorarbeiten für eine Abrüstungskonfe¬
renz einzuladen , zurück. Es wird hervorgehoben , daß eine
wirkliche Teilnahme Amerikas an der Aufstellung der Ta¬
gesordnung für eine solche Konferenz wahrscheinlich in wei¬
tem Matze von der Zusammensetzung der Delegiertenkom-
miffion, die diese Arbeiten unternimmt , und von den Vor¬
schlägen über die Reichweite der Abrüstungsbeschränkungen
abhängen wird . — Nach einer späteren Meldung aus Was¬
hington , wird Präsident Coolidge die Erwägung der Ein¬
ladung zu einer amerikanischen Teilnahme an der Sonder¬
kommission für die Rüstungsbeschränkungen aufschieben,
bis der Wortlaut des Vorschlags vorliegt.

Aus Stadt und Land.
^ Altensteig , den 8 . Dezember 1928.

s
" Gedenket der Notleidenden . Die hiesige Ortsgruppe !

des Ev . Volksbundes beabsichtigt Heuer wieder eine Not¬
hilfe für hiesige Notleidende ins Werk zu setzen, denn bei
vielen Mitgenossen hat sich die Not wieder erheblich gestei¬
gert . Es stehen dem hiesigen Ev . Volksbund hierzu beschei- s
dene Mittel aus den Opfern der letzten Vorträge zur Ver - ^
fügung , die aber in Anbetracht der herrschenden Not na - !

l tllrlich nicht ausreichen . Der Ev . Volksbund wendet sich ^
deshalb an die Opferwilligkeit mit der Bitte um Gaben '
hierfür . Wenn auch z . Zt . wohl nirgends Wohlstand

^ herrscht, so gibt es doch immer noch Volksgenossen in aus¬
kömmlicher Stellung und mitleidige Herzen, die gerne ein-

^ springen , wenn es gilt , dem in Not geratenen Nebenmen - j
, scheu zu helfen und ihm sein oft schweres Schicksal zu er- j
s leichtern und helfen zu tragen . An diese wendet sich ein H
) Aufruf des Ausschusses des hiesigen Ev . Volksbundes . Er - «
s freulicherweise konnten seither manche hiesige notleidende ,
: Familien oder Einzelpersonen durch die Freigiebigkeit vie- s
. ler Bürger mit Freiesten unterstützt werden und dankbar i
! sei all der edlen Spender gedacht , die nicht müde werden !

^ in dieser Richtung , Gutes zu tun . Wir sind überzeugt , daß -
i auch bei dem Liebeswerk auf Weihnachten sich die Hände !
! zu einer Gabe gerne öffnen und das notwendige Werk die !
l bedürftige Unterstützung findet . Gaben nehmen Herr !
^ Stadtpfarrer Horlacher, sowie Frau Schmiedmeister Wall - !
! raff gerne entgegen.
^ Aufruf von Rentenbankscheiuen . Durch Bekanntma¬

chung vom 24 . November 1928 ruft die Deutsche Renten¬
bank die Rentenbankscheine zu zehn Rentenmark — ohne
Kopfbildnis — mit dem Ausfertigedatum 1 . November

^ 1923 zur Einziehung auf . Die aufgerufenen Scheine kön¬
nen bei den öffentlichen Kassen noch bis 31 . Dezember 1923 ^
in Zahlung gegeben, bei den Kassen der Reichsbank aber -
bis zum 30 . April 1926 gegen andere Rentenbankscheine z
oder gegen gesetzliche Zahlungsmittel umgetauscht werden , s
Mit Ablauf des 30 . April 1926 werden die aufgerufenen s
Rentenbankscheine kraftlos , und es erlischt damit auch die s
Umtausch- und Einlösungspflicht der Deutschen Rentenbank , i
An Stelle der durch diese Bekanntmachung ausgerufenen I
Rentenbankscheine gelangen neue Scheine zu zehn Renten - ?
mark vom 3 . Juli 1928 — mit dem Kopfbildnis einer z
Landfrau , wie solche sich bereits seit September 1923 im s
Verkehr befinden — zur Ausgabe . z

— Hegezeit für Wild . Am 1 . Dezember hat die Hegezeii !
für nachgenannte Wildgattungen begonnen : für Rehböcke : !
Dauer bis 31 . Mai , für Rehgeißen , männliche und weibliche ^
Rehkitze : Dauer bis 13. Oktober, für Fasanenhühne : Dauer j
bis 31 . August, für Rebhühner , Wachteln, Fasanenhenneu : r
Dauer bis 31 . August. S

Dietersweiler , 3 . Dez. Auch in hiesiger Gemeinde gibt ^
! es eine freie Wahl ohne Wahlvorschläge . Letztere wurden -

durch Einigung herbeigesührt , es war der allgemeine
Wunsch der Bürgerschaft , daß einmal jeder Bürger seine
Wahl ohne Wahlvorschlag ausüben kann.

Simmozheim » OA . Calw , 2 . Dez . (Kraftverkehrs¬
linie .) Im Rathaus fand gestern eine Versammlung der
Eemeindevertreter von Möttlingen , Simmozheim und
Weilderstadt statt zur Beschlußfassung über die Einrichtung
einer Kraftverkehrslinie von Simmozheim nach Weilder¬
stadt , die vom Würm - und EnzgauEerkehrsverband einge¬
richtet werden soll . Den Vorsitz führte Schultheiß Fischer-
Simmozheim . Den allgemeinen Bericht erstattete Redak- s
teur Keller , Pforzheim . Es wurde einstimmig beschlossen, ^
den Eigenbetrieb einzurichten und zu diesem Zweck eine i
Genossenschaft zu bilden , deren Gründung in einer Mitte j
Januar stattfindendey Versammlung erfolgen soll . i

Herrenberg , 3 . Dez . Autolinie Herrenberg - ^
Calw .) Gestern nachmittag fand zwecks Einrichtung einer !
Autolinie Herrenberg -Calw im Rathaussaal hier eine Ver - ?
sammlung von Vertretern der beteiligten Gemeinden unter ?
Vorsitz von Oberamtmann Bertsch statt . In einer Ent - !
schließung wurde die Errichtung einer Postkraftwagenlinie ^
Herrenberg -Calw gefordert . Falls die Post aber die Sache r
ablehnen oder verzögern sollte, sollen die Amtskörperschaf- s
ten eine private Kraftwagengesellschaft gründen . s

Oberndorf a . N ., 3 . Dez . (Unglücksfall .) In dem !
städtischen Steinbruch an der Schramberger Straße , der der !
Firma Rohr u . Schädel von hier pachtweise überlassen ist , j
löste sich ein ziemlich großer Stein und stürzte in die Tiefe , j
Durch den Sturz wurden zwei in dem Steinbruch arbei - !
tende Arbeiter verletzt. Während der ledige Arbeiter Hein - s
zelmann von Böchingen an dem rechten Arm einen doppel- !
ten Knöchelbruch erlitt , kam der verheiratete Vronner vom
Grundhof mit leichteren Verletzungen davon . Heinzelmann !
wurde mit dem Auto ins Krankenhaus verbracht . Es ist !
ein Wunder , daß der Unfall keine tödlichen Folgen hatte.

Höfen a . d. Enz , 3 . Dez . (Die neueBrLcke .) Dem
alten Mißstand , daß Höfen keine feste Brücke hatte , wurde
jetzt durch die Erbauung einer modernen Eisenbetonbrücke
abgeholfen Von der alten unteren Brücke war der Mittel - z,
Pfeiler und das recht Widerlager baufällig . Die neue Brücke , j
welche ein sehr gefälliges Aussehen hat , hat eine Spann - l
weite von 19,60 Metern . Mit Rücksicht auf den Langholz - !
transport hat die Vrückenfahrbahn einen etwas eigenarti - j
gen Grundriß . Die Fahrbahnbreiten betragen in der ;
Mitte 6 Meter , am rechten Widerlager 13 Meter . Durch k
Beimischung von Travertin an den sichtbaren Betonflächen ;
ähnelt die Brücke einer Natursteinbrücke . Als plastischen s
Schmuck trägt sie an dem Mittelpfeiler talaufwärts das j
Wappen von Höfen, talabwärts die Jahreszahl . Die Fahr - l
bahn hat Eranitpflaster . Die Bauausführung hatte die s
Firma Kaub und Henßler »Nagold -Stuttgart . s

Löwenstein , 4 . Dez . (Beim Rodeln verunglückt.) Der
8jährige einzige Sohn des Prinzen Johannes zu Löwen-
stein-Wertheim -Rosenberg ist in Bronnbach bei Wertheim
dadurch verunglückt , daß er beim Rodeln auf dem abschüssi¬
gen Wege, der von der fürstlichen Brauerei auf die Land¬
straße mündet , in einen vorbeifahrenden Kraftwagen hin¬
einfuhr und hierbei einen Schädel- und einen Beinbruch er¬
litt . Er wurde in bewußtlosem Zustand in das Wertheimer
Krankenhaus gebracht, wo er bald darauf gestorben ist.

Stuttgart , 3 . Dez . (Erwerbslosenfürsorge . ) Die Zahl der
Unterstützungsempfänger ist sehr rasch gestiegen. Am 24.
November standen 977 männliche und 238 weibliche Per¬
sonen in Erwerbslosenfürsorge . Neu hinzugekommen sind
288 männliche und 47 weibliche Personen , sadaß am 1 . De¬
zember 1923 1238 männliche und 133 weibliche, zusammen
1376 Personen Erwerbslosenunterstützung bezogen.

Vom Landtag. Im Landtag ist ein Unterausschuß
zur Behandlung der Fragen der Reform des höheren Schul¬
wesens . mgesetzt worden . Diesem Unterausschuß gehöre«
an Dr . Egelhaaf (D .Vp . ) , Dr . Schermann (Ztr . ) , v . Hie»
ber (Dem . ) , Roos (BV . ) , Heymann (Soz . ) , Brönnle (Kom.)
Zum Vorsitzenden des Unterausschusses wurde Dr . Eg^ >
Haas , zum Berichterstatter Dr . Schermann bestimmt.

Wiederbeginn der Landtagsverhandlun-
gen. Der Landtag beabsichtigt am nächsten Donnerstag
seine am 21 . November abgebrochenen Beratungen fortzru
setzen. Neben einer großen Zahl kleinerer Verhandlung»
gegenstände sollen vor allem das Oberamtstierarztgesetz
das Baulandgesetz und das zweite Landessteuergesetz 192Z
zur Erledigung gebracht werden.

Todesfall. Senatspräsident Dr . Ludwig Zimmerst
erlag im Sanatorium Hochberg bei Urach , wohin er sich zui
Stärkung seiner angegriffenen Gesundheit zurückgezoger
hatte , den Folgen eines Schlaganfalls . Er stammte aus
Ellwangen.

Backnang, 3 . Dez . (Brand .) In Heutensbach brach in
der den Bauern Fritz , Kurz und Häfner gehörigen Scheuer
Feuer aus . Sie brannte vollständig nieder . Der Schaden
ist bedeutend , da es sich um eins großes , mit den Erntevor-
räten der drei Besitzer angefülltes Gebäude handelt.

Neckarsulm , 3 . Dez . (Freigesprochen.) Vom Schöffenge¬
richt Heilbronn wurde der Chauffeur des Autos eines hie¬
sigen Werks , das seinerzeit einen Schlosser aus Jagstfeld
nachts auf der Heilbronnerstraße überfahren hatte , wobei
der Ueberfahrene tödlich verletzt wurde , freigesprochen.

Ellwangen » 4 . Dez . (In den Ruhestand . ) Mit dem 31.
Dezember ds . Js . tritt Landgerichtsdirektor Walter , der
frühere Landtagspräsident , in den Ruhestand.

Schramberg , 3 . Dez . (Aufwertung . ) Die Aktiengesell¬
schaft Eebr . Junghans hier erklärt sich bereit — über die
Zahlen und Fristen des Aufwertungsgesetzes hinausgehend
— jetzt schon ihre Schuldverschreibungen (4 ^4 A Anleihe
von 1919) mit 18 Mark für 1000 Papiermark in bar ab¬
zufinden und außerdem die Altbesitzrechte , soweit sie der
Firma nachgewiesen sind , mit 12 Mk. für 1000 Papiermark
einzulösen.

Tuttlingen , 3 . Dez . (Wie man zu Schaden kommen kann .)
Cchlüsselwirt Ernst Koßmann hat auf einen von Landes-
produktenhändler Karl Breunle entlehnten Pritschenwagen
offenen Kunstdünger (42prozentiges Kalisalz ) auf dem
Bahnhof verladen und den Wagen nicht genügend gerei¬
nigt zurückgegeben , ohne daß dies beachtet worden ist.
Einige Tage später hat ein Pferd des Breunle kleine Reste
des Kunstdüngers von dem Wagen abgeleckt , wodurch da»
wertvolle Pferd verendete.

Freiburg , 4 . Dez . (Schneebericht aus dem Schwarzwald .j
Der Feldberg meldet heute morgen eine Schneehöhe von
82 Zentimetern Pulverschnee. Schibahn sehr gut . Titisee
meldet eine Schneehöhe von 90—100 Zentimeter . Schi-,
Rodel und Eisbahn sehr gut . Triberg und Furtwangen be¬
richten gleichfalls von sehr guter Schibahn , Triberg auch
von sehr guter Rodelbahn bei einer Schneehöhe von 80 Zen¬
timetern . Vom Gebiet des Schauinsland wird eine Schnee¬
höhe von 120 Zentimetern gemeldet.

Meine Nachrichten aus aller Welr
Abstimmung über die neuen englischen Einfuhrabgabe «.

Das Unterhaus nahm mit 149 gegen 34 Stimmen die Re¬
gierungsvorlage an , die einen Einfuhrzoll von 33 >4 Pro¬
zent auf Messerschmiedwaren legt , ebenso den Handschuh¬
zoll.

Einigung im Grenzstreit zwischen Ulster und dem Frei¬
staat Irland . Wie verlautet , ist nach einer Reihe von Be¬
sprechungen zwischen den Vertretren von Ulster und des
Freistaates Irland die Grundlage für eine Einigung im
irischen Erenzstreit gefunden.

Notstandsarbeiten der Stadt Berlin . Der Magistrat be-
lchloß, sämtlichen Erwerslosen , welche keinen Anspruch auf
die gesetzliche Erwerbslosenfürsorge haben , nach Feststel¬
lung ihrer Bedürftigkeit durch die amtlichen Stellen eine
Unterstützung in Höhe der Erwerbslosenfürsorge aus Wohl¬
fahrtsmitteln zu gewähren , ferner sämtlichen bedürftige«
einschließlich der Erwerbslosen eine Winterbeibilfe von L
Zentnern Kohle je Familie und Monat.

Die Volkszählung in Japan . Die Volkszählung in Ja¬
pan am 10. Oktober ergab eine Bevolkerungszahl von
89 .736 000 Einwohner , also eine Vermehrung um 3 .777 000
in den letzten fünf Jahren.

Ratifizierung des deutsch-schweizerischen Zollabkommens.
Der schweizerische Bundesrat hat das vorläufige Zollabkom¬
men mit dem Deutschen Reich ratifiziert.

Reichstagsabgeordneter Fürst Bismarck bei Coolidge.
Der Reichstagsabgeordnete Fürst Otto von Bismarck
wurde am Donnerstag in Gegenwart des deutschen Bot¬
schafters vom Präsidenten Coolidge in längerer Privat¬
audienz empfangen.
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dandel und Verkeilt
Wirtschaftliche Wochenrundscha«

Äörse. Nach der etwas festeren Tendenz der letzten Woche war
die Börse in dieser Woche wieder matter geworden . Die Unter¬
zeichnung des Pakts von Locarno hatte an der Börse Befriedi¬
gung ausgelöst , doch war die Erholung nur von kurzer Dauer.
Die deutsche Eisenindustrie kam infolge des Frankensturzes durch
Unterbietung seitens der französischen Eisenindustrie weiter zu
Schaden. Die erschreckende Konkurrenz am Weltmarkt bat den
Zusammenschluß der deutschen chemischen Industrie beschleunigt,
der nunmehr vollzogen werden konnte.

Geldmarkt . Die Abwicklung des Novemberultimo hat sich
überall leicht vollzogen und an den Geldmärkten macht sich wie¬
der eine Entspannung fühlbar . Infolge ihren früheren Vorbe¬
reitungen konnten die Banken ihre Rentenbankkredite zurück¬
bezahlen , ohne den Geldmarkt ernstlich zu belasten . Die Reichs¬
bank zeigte in ihrem letzten Ausweis eine weitere Entlastung
um einen Rückgang des Notenumlaufs an . Der deutsche Außen¬
handel entwickelt sich günstig und der Einfuhrüberschuß ging
weiter zurück . Die Passivität betrug im Oktober noch 228 Mil¬
lionen Mark gegenüber 278 im September und 586 Millionen
im Januar ds . Js.

Produktenmarkt . Die höher laufenden Forderungen des Aus¬
landes riefen auch an den deutschen Produktenmärkten eine
ziemliche Befestigung hervor und die Preise zogen deutlich, wenn
auch unter Schwankungen an An der Stuttgarter Landespro¬
duktenbörse blieben Heu und Stroh mit 7,5 bezw , 5 .25 Mk. pro
Doppelzentner unverändert . An der Berliner Produktenbörse
.votierten Weizen 254 (4- 11 ) Roggen 161 (4- 3) ,

Warenmarkt . Die Wirtschaftskrise ergreift Industrie - Eroß-

und Einzelhandel ohne Untersch' ed Ueberall liegt das Geschalt

darnieder Die Konkurse steigen ständig und nach Erledigung

des wenig aussichtsreichen Weihnachtsgeschäftes ist mit einem

weiteren Massenzusammcnbruch zu rechnen. Die s ^
nMirtige

Krise bat ihre Hauptursache in der Absatznot und dcese ist nicht

nur eine Folge des Kapitalmangels , sondern auch der relativ

und absolut zu hohen Preise . Die Preise ' indaberdarauimnß

auch einmal wieder hingewiesen werden . Nicht so durch einen

zu hoben Reingewinn der Händler , sondern durch die zu hoben

Kosten des Verteilungsavvarates und letztere wieder durch die

llebersetzung des Handels bedingt . Von dieser g °

fehen ist das rasche Voranschreiten des Neinignng -prozepes , so

bedauerlich er in Einzelfällen wirken mag , im Interesse der

Gesamtwirtschaft als Regulator der Produktion und des Han¬

dels erforderlich . .
Biehmarkt . An den Schlachtviehmärkten war der Auftrieb

etwas geringer . Die Preise waren etwas nach unten geneigt.

Holzmarkt . An den Rundholzmärkten hat sich die Marktlage

kaum verändert . Das Geschäft ist bei der Geldknappheit sehr

flau.

Amtliche Devisenkurse vom S . ««» 4. Dezember
Geld Brief Geld Blies

London (1 Pfund Stcrl .) 20,322 20,372 20 .342 20 .392
Nenyork ( 1 Dollar) 4.195 4 .295 4.19S 4 .29S
Amsterdam (100 Gulden) 168,66 169.08 168 . 5» 169,01
Brüssel (100 Francs) 19,01 19 .05 19,01 19,05
Italien (100 Lire) 16,905 16,945 16 .90 16,94
Paris ( 100 Francs) 16,06 16 10 16,085 16,128
Schweiz (100 Franken- 80,82 81 02 80,84 81 .04
Spanien (100 Peseten) 59,33 59.47 59,53 59,67
Stockholm (100 Kronen) 112,16 112 44 112,11 112 .39
Wien (100 Schilling) 59,16 59.30 59.15 58.23

' Börsen
Berliner Börse vom 4. Dez . Im Zusammenhang mit den aus der

i Wirtichast fortgesetzt einlaufenden ungünstigen Nachrichten, wie sie
! auch durch die Monatsberichte der preußischen Handelskammern an
^ das Handelsministerium bestätigt werden , blieben an -er Börse Un-

sicrhcit und infolgedessen Schwankungen vorherrschend . Die von der
' Ncichsbank angekündigte Lockerung der bisherigen Kreditbejchränkun-

gen gaben aber einen gewissen Rückhalt und trugen dazu bei. ein
weiteres Abgleiten der Kurse nach unten zu verhindern . Am Renten-

i markt wurden Vorkriegsbopothekenpfau -briese von der Spekulation
'

„ ach den Steigerungen der lebten Tage realisiert . Die Geldverbältniss«
s blieben bei unveränderten Sätzen leicht.
i Stnttgart , 3. Dez . (Ledermesse- Ausfall . ) Die am S . Dezember d . Js.

s fällige Stuttgarter Ledermcsse findet nicht statt,
s Stuttgarter Börse vom 4. Dez . Die Tendenz war im höchsten Grade

s lustlos und überwiegend nachgebenü.
: Getreide
, Berliner Produktenbörse vom 4. Dez . Weizen märk . 256- 260 : Rog-
' zen märk . 161— 165 : Sommergerste 194—218 : Wintergerste 168—171;
j Hafer märk . 170— 180 : Mais Plata 205- 208 : Mais loco 185 —185:
! Weizenmehl 33,75— 38 : Roggenmehl 24,50—26,50 : Weizenkleie 11,60
i bis 11,75 : Roggenkleie 9.80—10. 10 . Tendenz : fester,
s Frnchtvreisc . Biberach: Besen 9, Weizen 10.50—11, Gerste 9 .70
j bis 11.40, Haber 8—9,80 >1. — Wangen i. A. : Haber 8.50—10,

Gerste 10 .50- 11. Weizen 10- 12 >/ . — Pf ulken dort: Kernen
11 .60, Weizen 11.60—12, Roggen 8, Gerste 8.75—9.15, Hafer 8—8.25.
Spelz 8 .50—8.65 ^ der Zentner.

Märkte
Horb. 4. Dez . (Pferdeverkauf aus der Konkursmasse Rothschild.)

Hier wurden rm Wege der Zwangsversteigerung aus der Konkurs¬
masse der Pserdehandlung Norhschild 13 Pferde versteigert . In gro.
ben Scharen , zum Teil von benachbarten Bezirken , kamen die Land¬
bewohner zu der Versteigerung hierher . Ein Pserd kam im Durch-

! schnitt ans 800 Mark . Kür besonders schone Tiere wurden bis zu
! 1100 Mark geboten . Der Gesamterlös betrügt 10 000 Mark.

Obst, Gemüse , Kartoffeln
ö Stuttgarter Grotzmärkte vom 3 . Dez . Mostobstmarkt auf dem Norib-

vahnhos : Seit 30. November sind 22 Wagen neu zugesuhrt , nämlich ,

^ s Preußen . 1 aus Holland , 4 aus Italien . 15 aus Frankreich . Nach

auswärts sind 10 Wagen aögegansen . P ^ wagenweise für 10 000

Ktsr . von 1100- 1300 .<7, cm Klecnverkam 8- 6.70 ^ s»r 1 Zentner . ^
Mostobstmarkt auf dem Wilhelmsvlatz : Zufuhr 100 Zentner , PreiH

7- 7 .30 ^7 für 1 Zentner.

z Unser Schwarzwälder Sonntagsblatt erhielt heute eine
besondere Beilage „Das evangelische Buch "

, die
wir der Aufmerksamkeit unserer Leser besonders empfehlen.

i Letzte Nachrichten.
i Die heutige Demission des Reichskabinetts,
j Berlin , 5 . Dez . Das Nücktrittsgefuch des Reichskabi-
j netts » das heute beschlossen werden soll » wird laut Täglicher
! Rundschau dem Reichspräsidenten im Laufe des Nachmit-
! tags überreicht werden. Es sei jedoch nicht damit zu rech-
z neu, daß der Reichspräsident sofort nach der Annahme der

Rücktrittserklärung den Auftrag zur Neubildung eines
Kabinetts erteilen werde . Voraussichtlich werde er erst in
der nächsten Woche die Berufung zur Neubildung ergehen
lassen und zwar werde er sich, wie von dem Blatt jetzt be¬
stimmt angenommen wird, an den bisherigen Reichskanzler
Dr. Luther wenden. Als einzig mögliche und auch wohl
als wahrscheinliche Kombination bezeichnet das

'
Blatt eine

Koalition der bürgerlichen Parteien mit Ausnahme der
Deutschnationalen, die sich durch ihre Nichtanerkennungdes
Vertrages von Locarno von der Regierungsteilnahme selbst
ausgeschlossen hätten.
Begegnung Chamberlains und Tschitscherins in Venedig?

Berlin , 5 . Dez . Die „Voss. Ztg .
" weiß zu melden, daß

Vriand als versöhnender Vermittler zwischen England und
Rußland auftreten wolle . Unter der Voraussetzung eines
günstigen Verlaufs seiner Bemühungen sei eine Zusammen¬
kunft zwischen Chamberlain und Tschitscherin für die Woche
zwischen Weihnachten und Neujahr vorgesehen.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei Altensteig.

Geschäftliche Mitteilung.
Der Jungborn . Dem Körper Kräfte neu und Wohlbehagen,

Dem Geiste Schaffensfreude an allen Tagen,
j Dem Gemüt Frohsinn und Heiterkeit —
j Nerven -Schokolade „Meho " dies verleiht,
c Nerven -Schokolade „Meho " (ausdrücklich verlangen ) ist in Apo-
t theken und Drogerien erhältlich u . kostet die Packung Mk 1 .80
j und die *,2 Packung Mk . 0 .90.
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Die Mitglieder werden
auf den Naturfilm
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hingewiesen und zum Besuch
cingeladen Der Vorstand.
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Meine

Spielwaren-
Aiisstcllrirrg

ist eröffnet und lade zu zahlreichem
Besuche höfl. ein. Sie finden ein gut

sortiertes Lager in

Chrlstbavm-Schmuck,
Puppenwagen, Sport«

wagen, Klappwage»,
Kindertischen, -Bänke«

und -Stühlen,
hohen umklappbaren

Kiaderpühlen,
Davoser-Schlitte».

Zaiten
für alle Instrumente, ebenso

Bestandteile
für Instrumente, wie Wirbel-
Stege, DSmvfer, Kolosüuimu,
MenWter , Zitterringesind
in bester Qualität stets

zu haben in der

W. Ricltll
'
schk« KnU.

Alteusteig.

Einen stärkeren, bereits
noch neuen

3 . Wmßlls MWger. Mellsteig.hat zu verkaufen
Ehr . Mast , Spielberg.

Ms praktische

Weihnachts-
Geschenke

empfehle
Clektr . Bügeleisen Elektr . Feuerzeuge „Azet"

2V. - 4 kg „ Heizkissen
„ Dampfbügeleisen „ Heil - und

Kochgefäße Wärmesonuen
i/,—IV» Liter „ Dettwärmer

„ Schnellkocher „ Iuglampeu'
—2 Liter in großer Auewahl

», Kochtöpfe Elekt .Lampenschirmgestelle
l2—5 Liter in großer Auswahl

„ Bratpfannen Elektr . Steh -, >Wand - und
„ Kochplatten Klavierlampeu
„ Tauchsieder „ Tageslicht-
„ Brat - u. Backöfen Beleuchtungen n . a . m.

Ferner empfehle ich:

Spielzeug -Motoren und Dynamos / Elektrische In¬
duktionsapparate / Stab - , Hand - u. Anhängelampeu
Taschenlampen in großer Auswahl j Christbaum - Be-
leuchtuugen / Puppenstuben -Beleuchtungen / Fahrrad-
Beleuchtungen / Trockenbatterien stets frisch ab Werk
Akkulumatoren / Glühlämpchen / Antriebsspiralen für
Betriebsmodelle / Sämtliche Stark - u . Schwachstrom-

Artikel.

Robert Luz
Altensteig.

Ol lo j lot josso ! !o

in einfacherer >. besserer
llusISdrung

W. stlt»er'r» e

für
ftrsnßen « äscke muü clesinlirierl » erclen. Kfankbeitsübertrs ^ünA
ckurcb NleicluriL unck VVäscbestüctze ist keine Feltenbeit , Perfil

tötet scbon in kanckcvarmer llsuxe jecken Krantzkeilskeim!
NM
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Was nützt ein anfangs elegant wirkender Lcdud, wenn er in kurrer 2eitseine korm verliert . klag er im ersten Augenblick ckurck seinen snsckeinenä
niedrigenkreis rum Lau! verleiten, wirst Du um so metir enttSusokt sei« ,wenn sicti bald bersusstellt, dass dlsterial uncl Verarbeitung nicbt erst¬
klassig sincl . — Unservornekmstes 2iel war von jeder, tzualitSt , scchSnekorm und kreiswürdigkeitru vereinigen. Darum ist der Laiamsnderscdubbeute ein bebensbeciürknis geworden. Wer ikn einmal trügt , wirdimmerbei clieser Weltmarkebleiben.
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den Naturfilm
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B89
B
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vorsühren . — Eintritt : 1 . Platz Mk . 1.—, A2. Platz 60 Pfg. , Schüler 20 Pfg . D
- BDie Herren Schulvorstände wolle« die Schüler-- lX>zahl und ihre Wünsche bezüglich der Zeit der AVorführung umgehend mitteile». ILt89n >n >kn ^ m cnall m llomoa co VO^ cm aokTIlTIMlTllllllDlLilDlDlLIlDlDlllllDHUDIDMWkLi

eines großen
PostensNeueingang

Reste
in Aermelfutter (Croise und Satin ) , schwarz
Glanzfutter, Pocketing und Serge , in bekannt

guten Qualitäten.

EHMelWlMseuNiler
Mlt -MIll M « g I

Der Verein erlaubt sich hiemit
zu seinemam Sonntag, 6. Dez .,im Saalbau des Gasthofs z . Grü¬
nen Baum stattfindenden

verbunden mit theatralischen, musikalischen Z
:: und humoristischen Borsiihrungen :: s

die Mitglieder des Vereins und deren Ange- —
hörige, sowie alle Freunde und Gönner freund - 22
lich einzuladen. 22

Der Ausschuß. —! AL
j Saalöffnung 7 Uhr / Beginn '/»Z Uhr ^
I SS
I Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pfg . ^

^ IMMWÜlllllllllllllllllllllllllllllllllllllltt^

B8989
wird am Samstag , den 3. Dezember, vor- 69
mittags 8 '/- Uhr und 10V- Ahr , sowie R
abends 8—10 Ahr und Sonntag, den A6. Dezember, abends 5—7 Uhr im Gemeinde- B
Haus in Altensteig W

Ammin MHeig.
Heute Samstag
AbendTurn¬
versammlung

im Lokal.

5 junge, 8 Wochen alte

Deutsche

SchSfer-

Sulide

(Wolf) erstklassiger Ab¬
stammungverkauft

Wilh . Maier,
Schuhgeschäft.

g M. le . MclkMk
ca . 20°/° Mk. 6 . 75 franko.
JamvMsefllbrlk, Rendsburg.

SchuLranrett D
RrrcksackiMZN , ^

Ginlraufsbentet^
DamentascheuT ^

^

Uortemonuaie,
Sporttzurlrl ^H ^
Sopha-Kjfftn
gepreßt und Kuustmalerei

empfiehlt billigst

Lern
Sattler und Tapezier

Mtensteig.

Kirchliche Nachrichten.
6. Dezember, 2 . e Advent,

vorm. 10 Uhr Predigt
über Röm . 2, 11— 16:
Von der Stimme des Ge¬
wissens. Lied 139, 9.
NachherKindergottesdienst
Nachm. */i2 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen.
Abends Uhr Gemein-
schastsstunde.

Am Mittwoch Abend 8 Uhr
Vibelstunde im Luthersaal.
Methodisteugemeinde.

Sonn ag, den 6 . Dezember
vormittags */* 10 Uhr
Predigtgottesdienst , vorm.
11 Uhr Sonnlagsschule,
abends */s8 Uhr Jugendb.

Mittwoch, den 9 . Dezember,
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetsstunde.

Altensteig.
/VA-- L- ^ ^ ^ ^ ^

in großer Auswahl

Lederwaren
Damentaschen

Einkaufsbeutel
Portemonnaies

Schniranzen
Aktenmappen

Kederßandkoffer
Kedergomafchen

Wintermanschetten
Hosenträger

Rurkfärke
Kinoteumreste

billigst bei

dt. Kreimer
Sattler und Tapezier.

Empfehle meine

me.
ChMWlltt
in '/i und stg Flaschen

sowie.

NalsAa

1
e?

^ HeN8t6IA

Mmsimreii
MMW

MM WM»MII
MMe
MelmelW -

MW Ser km .
" " '

V.
Der Evang. Volksbund Altenst ?ig beabsichtigt auf Weih¬nachten hiesigen Bedürftigen und Notleidenden wieder eineGabe zukommen zu lassen und bittet zu diesem Zweck um

Unterstützung in Geld- oder Naturalgaben. Die Not klopfterneut an viele Türen und da die zur Verfügung stehendenMittel des hies . Eo. Volksbundes für eine Nothilfe nicht
ausreichen, so bittet er um Unterstützung seines Vorhabens.

Gaben nimmt Herr Stadtpfacrer Horlacher, sowie.Frau Schmiedmeister Wallraff entgegen.
Der Ausschuß.

Chr . Krauß
empfiehlt

Keltdarchent, Sett-
züge, Damaste. Hett-

tucher, H «Meine,
KeltvorLagen,
Wolldecken

km illlMr -gsttllrzekSii
Iz . üllslilsl! MWte kreise!

in veiLekiecienen Orö886n unä ^ u8iükiunZ6N , mit unä okns
kecker , ernptiekll in 8ro886i ^ U8wakl

? Ml kkKV kuvsereedmieä Mkll8lKIst
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